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CLEMENS BUSCH
Weingut Clemens Busch
56862 Pünderich · Kirchstraße 37
Tel. (06542) 1814023 · Fax 1814025
weingut@clemens-busch.de
www.clemens-busch.de�
Inhaber und Betriebsleiter Clemens und 
Rita Busch
Kellermeister Clemens und Johannes Busch
Außenbetrieb Johannes Busch
Historie dokumentiert ab 1802, 
Vergrößerung durch Clemens Busch 
innerhalb von 30 Jahren von 2,5 auf 17 
Hektar
Rebfläche 17 Hektar
Jahresproduktion 100 000 Flaschen
Beste Lagen Pündericher Marienburg
Boden steiniger 
Schieferverwitterungsboden, roter 
Devonschiefer, skeletthaltiger sandiger Lehm
Rebsorten 99 % Riesling, 1 % Spätburgunder
Gastronomie im Nachbarort Reil Heim´s 
Restaurant im Hotel Reiler Hof 
in Traben-Trarbach Hotel Bellevue
Erlebenswert Weinberge Terrassenlagen, 
Fasskeller, altes Weingutshaus
Mitglied VDP, Respekt-Biodyn, La 
Renaissance des Appellations, Mythos Mosel

„Raffes“ ist die Katasterbezeichnung der Fal-
kenlay. Für diesen Wein wird eine kleine Se-
lektion von Trauben aus einer höher gelege-
nen Terrasse vorgenommen. Wahrscheinlich 
ist es das spezielle Gewann und die Leseart, 
die diesem Riesling seine Außergewöhn-
lichkeit verleiht. Er ist auch mit dem präsen-
tierten Jahrgang das trockene Ausnahmege-
wächs aus der Marienburg: Raffinesse und 
zugleich Reife, extrem vielschichtig und da-
bei seidiges Spiel. Der Wein ist aus feinstem 
Holz geschnitzt, und wir sind sicher, dass der 

längere Ausbau im Fuderfass diesem Solitär 
erst den letzten Schliff verliehen hat. Diese 
hier mit allen großen Gewächsen vollzogene 
Lagerung gibt den Weinen eine unvergleich-
liche Tiefenentspannung mit. Feinheit und 
Stoffigkeit, es sind nicht unbedingt Leicht-
gewichte, bilden eine Symbiose und geben 
zum Beispiel der Fahrlay Terrassen etwas 
Zartedles im Nachhall mit. Der Wein kommt 
aus einer steinigen, terrassierten Südlage, 
die Trauben wachsen auf sehr hartem blau-
em Schiefer. Die leicht karamellige Note wird 
eingefangen von einem frischen Fruchtkern. 
Und wie gewohnt zeigt Clemens Busch mit 
seinem Kabinett fruchtsüß, dass es auch an 
der Terrassenmosel kühle und verspielte Ex-
emplare gibt. Die Spätlese Goldkapsel über-
trifft mit berückender Strahlkraft und Kühle 
die Vorjahresversion, die hochfeine Auslese 
Goldkapsel zeigt in sich ruhend nur ansatz-
weise ihr Potenzial. Für die TBA notierten 
wir enthusiastisch „Göttertrunk“. Geprägt 
von deliziöser, fast überbordender Üppig-
keit wirkt sie gleichzeitig gehalten von ihrer 
Komplexität. 
 
Eine Kollektion wie gemalt
Bei vielen Weinen dieser grandiosen Kollek-
tion hatten wir während der Verkostung eine 
Gänsehaut, was wirklich nicht gelogen ist. Im 
rest- bis edelsüßen Segment spielte die Fami-
lie Busch in den finalen Proben vom Kabinett 
bis zur TBA immer ganz oben mit. Insgesamt 
8 (!) Weine liefen mit 95 oder mehr Punkten 
ins Ziel. Eine außergewöhnliche Leistung. 
Mit der Vergabe des fünften Sterns setzen wir 
dem Gut damit die verdiente Krone auf! 

	❚ 89	 2019 Riesling trocken  
9,80 € | 10,5 %�  SUPERPREIS 

mosel  750 ml
riesling trocken

pündericher marienburg
qualitätswein

ap.nr. 1 635 018 3219
gutsabfüllung
d-56862 pünderich
weingut clemens busch

alc. 13 % vol
deutsche landwirtschaft

de-öko-039

enthält sulfite
contains sulfites

produce of germany
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	❚ 92	 2018 Pündericher Marienburg 
Rothenpfad Riesling Großes Gewächs 
28 € | 13 % 

	❚ 94	 2018 Pündericher Marienburg 
Falkenlay Riesling Großes Gewächs 
32 € | 13,5 % 

	❚ 95	 2018 Pündericher Marienburg Fahrlay-
Terrassen Riesling Großes Gewächs 
45 € | 13,5 % 

	❚ 96	 2017 Pündericher Marienburg Fahrlay 
Riesling trocken Reserve 
42 € | 12,5 % 

	❚ 94	 2018 Pündericher Marienburg 
Felsterrasse Riesling feinherb  
69 € | 13 % 

	❚ 96	 2018 Pündericher Marienburg Raffes 
Riesling feinherb  
69 € | 13,5 % 

	❚ 94	 2019 Pündericher Marienburg Riesling 
Kabinett -26- 
Auf Anfrage | 7,5 %�  TOP 10   AUKTION 

	❚ 94	 2019 Pündericher Marienburg Riesling 
Kabinett 
14,50 € | 7,5 % 

	❚ 95	 2019 Pündericher Marienburg Riesling 
Spätlese Goldkapsel 
27 € | 7,5 %�  TOP 10 

	❚ 95	 2019 Pündericher Marienburg 
Falkenlay Riesling Auslese 
30 €/0,375 Lit. | 7,5 % 

	❚ 96	 2019 Pündericher Marienburg Riesling 
Auslese Goldkapsel 
35 €/0,375 Lit. | 7,5 % 

	❚ 97	 2019 Pündericher Marienburg Riesling 
Auslese Lange Goldkapsel 
Auf Anfrage | 7,5 %�  TOP 10   AUKTION 

	❚ 98	 2019 Pündericher Marienburg Riesling 
Trockenbeerenauslese 
250 €/0,375 Lit. | 6 %�  TOP 10 

CANTZHEIM
Weingut Cantzheim
54441 Kanzem · Weinstraße 4
Tel. (06501) 6076635 · Fax 9458077
info@cantzheim.de
www.weingut-cantzheim.de�
Inhaber und Betriebsleiter Anna und 
Stephan Reimann
Kellermeisterin Anna Reimann
Historie Neugründung im Jahr 2016
Rebfläche 6 Hektar
Jahresproduktion 40 000 Flaschen
Beste Lagen Saarburger Fuchs, Kanzemer 
Alten- und Sonnenberg, Wiltinger Braunfels, 
Kloster- und Schlossberg
Boden Schiefer
Rebsorten 85 % Riesling, 10 % Pinot Blanc, 
5 % Pinot Noir
Gastronomie Die Vinothek des Weingutes 
befindet sich im historischen Gutshaus, 
welches auch als Gästehaus dient - 
Übernachten am Fuße des Kanzemer 
Altenbergs am wilden Altarm der Saar. 
Kulinarische und kulturelle Veranstaltungen 
über das Jahr.
Erlebenswert spätbarockes Gutshaus, 
saniert und erweitert durch Architekt Max 
Dudler, wiedereröffnet 2017

Auch hier erkennen wir eine bemerkenswerte 
Entwicklung, was die Vielseitigkeit der Mosel 
anbelangt. Der Rosé aus dem Hause Cantz-
heim konnte sehr gefallen. Eigenständig und 
mit seiner Frischfruchtigkeit besitzt er gleich-
zeitig Reminiszenzen an einen ernsthaften 
Rosé französischer Provenienz. Alle Weine 
werden hier nach der Philosophie des Hauses 
äußerst behutsam ausgebaut, was heißt, dass 
sie ausschließlich spontan vergoren werden, 
keine weiteren Hilfsmittel wie Enzyme oder 
Schönungsmittel zum Einsatz kommen und 
die Weine im Keller nur zwei Mal bewegt wa-
ren. So können, wie wir es gerne sagen, ent-
spannte Weine entstehen, denen man ihre 
Herkunft anschmeckt. Vielleicht war der Zeit-
punkt zur Probe nicht perfekt gewählt, jeden-
falls erschien uns der ein oder andere Riesling 
noch stark von einer zart grünen Note ge-
prägt, die die Weine wenig trinkig erscheinen 
ließ. Der Wawerner trocken mit seiner offenen 
Aromatik und dem samtigen Anklang wusste 
zu gefallen, so auch die Fuchs Spätlese, die 
in ihrer kühl-apfeligen Stilistik jetzt schon 
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